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Minimalismus
par excellence

Zasadeny House von PAULINY HOVORKA ARCHITECTS

Text: Linda Pezzei Fotos: Matej Hakar

PAULINY HOVORKA ARCHITECTS aus der Slowakei
haben auf dem Hiigel Suchy vrch oberhalb von Banska
Bystrica ein komfortables, eingeschossiges, nahezu
emissionsfreies Haus in Sichtbeton fiir eine private
Bauherrschaft entworfen. Das Gebaude entspricht der
slowakischen AO-Klassifizierung und ist iber seine
gesamte Hohe harmonisch in das Geldnde eingebettet.
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ALT 1: Maximal minimal
ALT 2: Perspektivwechsel
ALT 3: Wohnen mit Weitblick
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N&hert man sich dem Zasadeny House von der rick-
wartigen Seite, so kann es leicht passieren, dass man
das Einfamilienhaus schlichtweg Ubersieht. Der Ort
des Geschehens, Banska Bystrica, ist die sechst-
groBte Stadt der Slowakei und befindet sich zwi-
schen der Hauptstadt Bratislava und KoSice. Mehre-
re Gebirge rahmen die 75.000-Einwohner-Stadt, die
beinahe malerisch im Talkessel Zvolenska kotlina am
Fluss Hron gelegen ist. ,Zasadeny*, also ,eingebet-
tet”, beschreibt das private Wohnhaus aus der Fe-
der von Martin Pauliny und Braro Hovorka durch-
aus treffend: Das begriinte Dach des Gebaudes
scheint nahtlos mit dem umliegenden Gelédnde zu
verschmelzen und auch von innen heraus erwecken
die Wohnbereiche den Anschein, in die naturliche
Umgebung nahtlos Gberzugehen. >
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Organische Verbindung von Innen und Auf3en
Die horizontale Form, die sich subtil an das Gelande
anpasst und sich in den bestehenden Hang des Bau-
grundstiicks bohrt, erméglichte den Architekten, das
Grundsttick optimal auszunutzen und das Wohnhaus
auf einer Ebene zu planen. So lieB sich die Wohnfla-
che mit einem Zugang von der Westseite und einem
Garten nach Siidosten in Richtung des abschilssigen
Hangs ausrichten, was den Blick Gber dichte Kiefern-
walder sowie die Stadt und die hohen Kdmme der
GroBen Fatra eroffnet. Naturliche Materialien sorgen
mit ihrer anmutigen Alterung und zuriickhaltenden
Farbgebung fir ein zeitloses Ambiente. Wande und
Decken aus Sichtbeton, die Linie der Traufe aus ro-
hem Edelstahl und die Struktur der unbehandelten
Holzterrassen treten ebenso wie die Bewohner selbst
in den ungezwungenen Austausch mit der Umge-
bung: groBziigige Glasflachen und Oberlichter holen
die Natur auf Wunsch in den Innenraum.

Eingebettet in die Natur

Der Entwurf der Architekten spiegelt den Wunsch des
Bauherren nach einem eingeschossigen Grundriss, Pri-
vatsphdre von den Nachbargrundstiicken und einer
visuellen Verbindung mit dem Garten und dem Kie-
fernwald von allen Wohnrdumen aus wider. Eine kleine
Herausforderung stellte die Planung einer angemesse-
nen Beleuchtung und ausreichenden Sonneneinstrah-
lung flr das zu groBen Teilen eingegrabene Haus dar.
Die Losung: Ein groBes Oberlicht, das mit einem teil-
weise transparenten AuBenstoff umhdillt ist und den
Innenraum variabel mit direktem Sonnenlicht versorgt.
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Der Zugang zum Grundsttick erfolgt von Westen her,
wo sich der hochste Punkt des Grundstilicks befin-
det. Hier endet die 6ffentliche StraBe und mindet
in eine private Zufahrt mit berdachtem Parkplatz.
Vor dem Tor und tiber dem Weinkeller situiert, befin-
den sich Gasteparkplatze mit direktem Zugang zur
Gartenterrasse des Hauses. Zur Wohnebene gelangt
man hingegen Uber eine befahrbare Grasrampe und
eine Treppe. Was die Komposition anbelangt, wird
das Haus von seiner horizontalen Form dominiert,
mit groBen Fenstern, die zur Wohnterrasse und zum
Wald hin ausgerichtet sind. Der Ubergang zwischen
der Terrasse und dem Innenraum erfolgt jedoch nicht
linear, es wurde vielmehr ein rechteckiger Maander
geschaffen, der in das Innere flhrt. Damit dient der
Wohnbereich dank seiner geschiitzten Lage als voll-
wertige Sommerklche mit Ess- und Sitzgelegenhei-
ten im Freien. Dieser zentrale Wohnbereich ist mit
seinem Oberlicht und der Symbiose aus Innen- und
AuBenbereichen flr die Nutzung in den zunehmend
warmer werdenden Sommermonaten von entschei-
dender Bedeutung. >

Facid qui des quiasim il inverep elessequi
num videriti dolent, lhil imincipsum qua-
musc ilibus el iliq labo. Ut endae

parchit, quam, sitam sumquam



linda
Sticky Note
Der direkte Bezug zur Natur und ein bewusst inszenierter Ausblick lagen der Bauherrschaft besonders am Herzen.
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Schlicht mit Klasse

Der Grundriss des Hauses ist so einfach wie még-
lich konzipiert, wobei den minimal gehaltenen Fluren
eine besondere Bedeutung zukommt. Um den zen-
tralen Wohnbereich herum sind von einer Seite das
Elternschlafzimmer mit Ankleide und Badezimmer
sowie ein Arbeitszimmer angeschlossen. Auf der
gegenlberliegenden Seite liegen Kinder- und Géas-
tezimmer, die ebenfalls mit eigenen Badern ausge-
stattet sind. Die Technik- und Lagerrdume sind mit
dem Eingang verbunden und grenzen im nérdlichen
Teil des Hauses an den Wohnbereich, der sich unter
Bodenniveau befindet. Zum Raumprogramm zéhlen
auBerdem ein Weinkeller, der ausschlieBlich von der
Gartenterrasse aus zuganglich ist, sowie praktische
Abstellmoglichkeiten in der Nahe der Parkplatze, die
sich neben dem Haupteingang des Hauses befinden.

Minimalistisch gibt sich das Zasadeny House auch,
was den Energieverbrauch anbelangt: das Objekt
wurde als Niedrigenergiehaus der Energieklasse AO
ausgefiihrt, dessen extensiv begrlntes Dach in den
Sommermonaten zur Kiihlung des Gebaudes beitragt
und zuséatzlich der Wasserrlckhaltung dient. Anfal-
lendes Regenwasser wird in einem unterirdischen
Tank gesammelt und fir den technischen Betrieb
des Hauses, insbesondere fir den Garten, wieder-
verwendet. Heizung und Kuhlung erfolgen Gber eine
Warmepumpe, die durch Strom unterstitzt wird, der
auch in Form von Photovoltaik-Dachpaneelen ge-
wonnen wird. Im Inneren des Hauses befindet sich
ergdnzend eine kontrollierte Liftungsanlage mit
Warmerickgewinnung. | |

Facid qui des quiasim il inverep elessequi
num videpidisglolent. lhil imincipsum qua-
musc ililEilique cum labo. Ut endae
parchit, quam, sitam sumquam
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Bei der Wahl der Materialien und Oberflächen folgten die Architekten dem Prinzip eleganter Zurückhaltung.
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Zasadeny House
Banska Bystrica, Slowakei

Bauherr: privat

Planung: PAULINY HOVORKA ARCHITECTS

Teamleitung: Brano Hovorka, Martin Pauliny

Co-Autor: Natdlia Galko Michalova

Design Team: Pavol Hubinsky, Jan Pilaar, Jan Fellner, o0 o S

Jan Holos, Bozena Skybov4, Marta Huttova,
Jan Hronec, Katarina Tannhauserova

Statik: Pavol Hubinsky L,Unser Entwurfsziel besteht darin, eine innovative und
originelle Lésung zu finden und ein modernes und nach-
Bebaute Flache: 439 m? haltiges Gebdude zu gestalten, das den Anforderungen
Nutzflache: 365 m? des Kunden, den Eigenschaften des Standorts und dem
Planungsbeginn: 2016 Budget gerecht wird. Dabei kombinieren wir funktionale
Bauzeit: 2019 - 2023 und d&sthetische Aspekte, nutzen Standortvorteile opti-
Fertigstellung: 2023 mal aus und integrieren technologische Neuheiten.“

www.pha.sk Martin Pauliny & Brano Hovorka





